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Die beste Schützin – und prägende Gestalten, die aufhören

Thun DieSiegerindesGesslerschiessensheisstAlischaZwahlen (inderblauenKadettenuniform).Abschied
vomThunerKadettenwesennahmengesternSchwyzermaaMarkusGrunder (links)undRolandSchirato
(rechts) alsTell – auchKorpsleiterThomasBalsiger (nicht imBild)nahmdenHut. (sp) Seite 3 Foto: SteveWenger

UmfahrungWilderswil
funktioniert sehr gut
Verkehr Ein Jahr nach der Eröff-
nung der Entlastungsstrasse
zeigt sich, dass der Durchgangs-
verkehr überraschend stark zu-
rückgegangen ist. Die Dorfum-
fahrung wird besser genutzt als
erwartet. Seite 4

Heute

Hilterfingen Welche sieben Ge-
meinderatsmitglieder sich in der
neuen Legislatur um das Wohl
von Hilterfingen kümmern, ist
seit Sonntag klar.Noch unbeant-
wortet ist die Frage,welche Per-
son aus der Regierung künftig
das Gemeindepräsidium beklei-
den wird. Als Erste haben sich
nun die Grünen aus derDeckung
gewagt: Für das höchste Amt
stellt sich bei der Wahl vom
24.NovemberGemeinderat Mar-
tin Christen zurVerfügung.Auch
die bürgerliche Seite mit FDP
und SVP stellt eine Kandidatur
in Aussicht. Noch unklar ist,wer
zum Handkuss kommt. Und wie
verhält sich die SP? (gbs) Seite 6

Wer schnappt sich
das Präsidium?

Seite 26

/Morgen

/Heute

Der Donnerstag zeigt sich
trüb und oft nass, im
Oberland bläst der Föhn.

Zunächst ist es recht
sonnig, später ziehen
vermehrt Wolken auf.

16°13°

18°8°

Marius Aschwanden und
Julian Witschi / bw

Ein Mitglied des Kaders soll ei-
nen Zementkonzern um über
20 Millionen Franken geprellt
haben. EinTeil des Geldes soll in
die Rennfahrerkarriere seines
Sohnes geflossen sein. Diesen

Vorwürfen geht derzeit die Ber-
ner Staatsanwaltschaft für
Wirtschaftsdelikte nach. Sie er-
mittelt gegen Vater und Sohn –
mit Hauptfokus auf den Vater.
Dieser bestreitet dieVorwürfe ve-
hement. Für die Zahlungen gebe
es Vereinbarungen. Ob Anklage
erhoben wird, ist offen, die Er-

mittlungen sind noch im Gang.
Für Vater und Sohn gilt die Un-
schuldsvermutung. Letzterer hat
seineAktivzeit im Rennsport in-
zwischen beendet.

Vor einem Jahr machte diese
Redaktion publik, dass der Ze-
mentkonzernVigier Holding bei
der Tochtergesellschaft Vigier

Beton Berner Oberland finan-
zielle Unregelmässigkeiten fest-
gestellt und Strafanzeige gegen
einen Kadermitarbeiter erstattet
hatte. Demnach soll der Mann
von 2010 bis 2023 von den Bank-
konten der Vigier Holding Geld
auf eigene sowie auf Konten ihm
nahestehender Personen und

Unternehmen überwiesen ha-
ben. Jetzt zeigt sich, dass es sich
bei dem Mitarbeiter um den Va-
ter des ehemaligen Rennfahrers
handelt. Erwurde vor einem Jahr
vorzeitig pensioniert. Vigierwill
sich nicht zum Fall äussern, da
es sich um ein laufendes Ver-
fahren handle. Seite 2

Kadermann soll Millionen
von Firma abgezweigt haben
Ermittlungen Jahrelang soll ein Mann Gelder veruntreut und in die Rennfahrerkarriere des Sohnes
gesteckt haben. Die Berner Staatsanwaltschaft für Wirtschaftsdelikte untersucht den Fall.

FabianRecher
gewinntWM-Silber
Der SpiezerHandbiker
fährt anderWM in
Zürich in seiner
Kategorie auf den
zweitenPlatz. 15

Frohnatur und
Bestseller-Autor
UrsHabegger hat
einBuchüber seine
Erlebnisse als Verkäufer
vonStrassenmagazi-
nen geschrieben. 21

Traditionelles
Handwerk
AnderBrächete in Zäzi-
wilwird an verschiede-
nenStationendasVer-
arbeiten des Flachs
demonstriert. 7

Nunwill auch Bern
Plastikwiederverwerten
Recycling In der Stadt Bern wer-
den Plastikabfälle verbrannt –
anders als in anderen Gemein-
den.Doch nunwill auch die Stadt
Plastik recyceln. Der Nutzen ist
allerdings umstritten. Seite 5

Kein Geldmehr
für Nachtzüge
Bundesfinanzen Der Bundesrat
will die geplanten 30 Millionen
pro Jahr für die Förderung von
Nachtzügen streichen.Unter den
Parlamentariern formiert sich
der Widerstand. Seite 11

Joe Bidens emotionaler
Appell für Frieden
Nahost Bei seinem letzten Auf-
tritt vor der UNO warnte Biden
vor «umfassendem Krieg». Der-
weil hat Israel eine neue An-
griffswelle auf Hizbollah-Ziele
im Libanon gestartet. Seite 14

Keine Lust auf Sex –
ist das normal?
Literatur Beate Absalon hat ein
Buch darüber geschrieben, wie
Leistungsdruck und Lustlosig-
keit zusammenhängen. Sie sagt:
«Wird Sex zum Projekt, ver-
passen wir das Beste.» Seite 19

Sicherheitslabor soll
ersetzt werden
Köniz In Mittelhäusern soll ein
neues Virenlabor entstehen. Die
bestehende Hochsicherheitsan-
lage ist in die Jahre gekommen.
Eine Sanierung sei nicht mög-
lich, teilt der Bund mit. Seite 6

Oberhofen Die Metzgerei Stulz hat
am Samstag ihre Pforten endgül-
tig geschlossen. Daniel Stulz be-
liefertweiterhinAltersheime und
Restaurants und führt seinen
Partyservice fort. Den Betrieb
wollte niemand als Metzgerwei-
terführen. Die Fleischbranche
leidet unter Fachkräftemangel,
und der Strukturwandel hat Fol-
gen: Nur noch etwa fünf Prozent
des Fleisches werden von Fami-
lienbetrieben und im Detailhan-
del verkauft. Adrian Gygax vom
Fleisch-Fachverband Bern sieht
aber auch Positives: Zum ersten
Mal gab es dieses Jahr schweiz-
weit wieder mehr Lernende als
im Vorjahr. (hub) Seite 4

Metzgerei schliesst
nach 72 Jahren
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Stefan Kammermann

Die Stimmung ist etwas ge-
dämpft zum Start des letzten
Tages des Thuner Ausschiesset.
Zumindest bei drei prägenden
Männern der Kadettenorganisa-
tion. Die drei Freunde bringen
es gemeinsam auf insgesamt
86 Jahre Engagement für das
Thuner Kadettenwesen.

Gemeint sind KorpsleiterTho-
mas Balsiger, Schwyzermaa Mar-
kus Grunder und Roland Schira-
to als Tell. Jetzt ist Schluss. Zum
letzten Malwirkten die drei Her-
ren gestern Dienstag in ihren un-
terschiedlichen Funktionen.

«Ich freue mich auf den Ab-
schluss und auf einen schönen
Tag», sagt der scheidende Korps-
leiter gegenüber dieser Redakti-
on, kurz bevor er gemeinsam mit
Schwyzermaa und Tell im prall
gefüllten Burgsaal zur Kranz-
und Preisverleihung schreitet.

«Nein, Wehmut kommt nicht
auf», fährt Thomas Balsiger fort.
Zumal für ihn ab Donnerstag Fe-
rien in Südfrankreich anstehen.
10 Jahre ist der 63-jährige Lehrer
dem Kadettenkorps als dessen
Leitervorgestanden. Zuvor hatte
Thomas Balsiger in der Organi-
sation 25 Jahre in verschiedenen
Funktionen als Sportleiter ge-
wirkt.

«Mir als leidenschaftlichem
Lehrer war die Arbeit mit den
Kindern immer sehr wichtig»,
betont derKorpsleiter. Zudem sei
es für ihn in all den Jahren eine
Herzensangelegenheit gewesen,
einen Beitrag zum Erhalt der ein-
maligen Kadettentradition zu
leisten.

Von langer Hand
vorbereitet
Ihren Rücktritt haben die drei
Protagonisten gemeinsam ge-
plant und von langer Hand vor-
bereitet. «Wir sind zusammen

über all die Jahre durch dick und
dünn gegangen. Wir hatten es
immer lustig», erklärt Markus
Grunder mit einem breiten La-
chen im Gesicht. Für die drei
Freunde ist deshalb ein gemein-
samerAbtritt die logische Folge.

Als Thomas Balsiger vor
10 Jahren die Leitung des Korps
übernahm, war für die drei klar:
Der Ausschiesset 2024 wird ihr
letzter sein. Ein Abschied, der
nicht allen gleich leichtfällt. «Mir
fehlten kürzlich die Worte»,
blickt der Schwyzermaa Markus
Grunder auf den letzten Tag des
traditionellen Kadettenlagers in
SamedanAnfangAugust zurück.

Es galt von den Kindern Ab-
schied zu nehmen,nach 27½ Jah-
ren als Hauptleiter Schwimmen.
Auf die Frage nach der aktuellen
Gefühlslageweicht der 58-Jähri-
ge im rot-weissen Kostüm aus:
«Frage mich, wenn der Schluss-
umzug zu Ende ist.»

Es ist ein Abschied
mitWehmut
Etwas Wehmut schwingt
schliesslich in der Stimme von
Roland Schirato mit. «Einmal
kommt die Zeit, etwas abzuge-
ben», sagt der 66-jährige Pen-
sionär. Gleich 24 Jahre begleite-
te der Thuner die Ausschiesset-
Umzüge als Tell in seinem Hir-
tenkleid mit der Armbrust auf
der Schulter. Begleitet vom Tel-
lenbuben, in dessen Rolle auch
ein paarmal sein Sohn schlüpfte.

«Ich habe eine tolle Zeit erlebt
und viele Freundschaften ge-
knüpft», betont der abtretende
Tell nicht ohne Stolz und erzählt,
dass er mehr als einmal in der
Thuner Innenstadt auch ausser-
halb des Ausschiesset von Pas-
santen alsVolksfest-Tell erkannt
wurde.

Präsent sind nach wie vor die
ersten Jahre, als sich Tell und
Schwyzermaa mit Perücken und

künstlichen Bärten ausrüsten
mussten. «Dies war sehr unan-
genehm», erklärt Roland Schira-
to. Alsbald war klar: «Wir lassen
unsere Bärte spriessen.» Ob die-
se nach dem Rücktritt nun weg-
kommen, bleibt indessen offen.

GrosseWertschätzung der
Thunerinnen und Thuner
Tell und Schwyzermaa sprechen
denn auch von einer grossen
Wertschätzung, welche sie von
derBevölkerung erfahren haben.
«Einmal regnete es von den
Hochtrottoirs in der Oberen
Hauptgasse gar ein paar Rosen»,
erinnert sich Markus Grunder,
der sich nun auf mehr Freizeit
freut.

«Rund 400 Stunden pro Jahr fal-
len jetztweg», sagt er.Wie er die-
se Zeit künftig füllen will, lässt
er offen.Nur so viel: «Ich lasse es
auf mich zukommen.»

Bevor es allerdings soweit ist,
reihen sich die drei Abtretenden
in den Schlussumzug ein, etwas
Wehmut wohl inbegriffen. Klar
ist derweil,wer die drei samt ih-
ren Funktionen beerben wird.

Die Nachfolge von Thomas
Balsiger als Leiterin des Kadet-
tenkorps übernimmt Sandra
Walther. Die Rolle des Schwyzer-
maa wird künftig Terry Schnei-
der bekleiden,während der ehe-
malige Fulehung Christian Mani
neu als Tell amAusschiesset auf-
tritt.

Drei Freunde nehmen denHut
Umzug der Kadetten Thun Mit Thomas Balsiger, Markus Grunder und Roland Schirato
verlassen der Korpsleiter, der Schwyzermaa und der Tell das Kadettenwesen.

Der Ausschiesset-Dienstag stand im Zeichen des Abschieds von Korpsleiter Thomas Balsiger (Mitte) sowie Roland Schirato als Tell und
Schwyzermaa Markus Grunder. Hier beim Schlussumzug. Fotos: Steve Wenger

Alischa Zwahlen kam dem Herz am nächsten

AmGesslerschiessen fiel die
Entscheidung ziemlich deutlich
aus. Die 14-jährige Alischa
Zwahlen kommt mit Armbrust und
Pfeil dem Gesslerherz am nächs-
ten. Im Haus der Armbrustschüt-

zen am Berntorplatz in Thun
herrschte gestern Dienstagvormit-
tag reger Betrieb.
Blau uniformierte Jugendliche

und solche in farbiger Bekleidung
und bunten Strümpfen gehen ein
und aus. Insgesamt 55 Schützin-
nen und Schützen machen mit.
Viele Interessierte, ausgerüstet

mit Fotoapparat oder Handy,
halten das Geschehen im Schüt-
zenhaus fest, während sich draus-
sen auf der Strasse viel Publikum
eingefunden hat und der Fulehung
ordentlich Präsenz markiert.
«Ich war sehr nervös, jetzt habe

ich aber ein gutes Gefühl», meint
die Siegerin mit ein paar Tränen in
den Augen gegenüber dieser
Redaktion.
Und: «Es war mein Ziel, das

Gesslerschiessen zu gewinnen.»
Die ersten Gratulationen lassen
denn auch nicht lange auf sich
warten. Den Erfolg jedenfalls will
sie geniessen und für das Gessler-
bild, den Siegerpreis, zu Hause
bestimmt einen würdigen Platz
finden. (sku)

Alischa Zwahlen, die Gewinnerin
des Gesslerschiessens.

Die Vereinigung der ehemaligen
Thuner Prögeler (VTP),mitwelt-
weit gegen 4500 Mitgliedern,
führte die Versammlung in der
Aula der Oberstufenschule Pro-
gymatte – im Volksmund «Pro-
gy» – durch.

Neu in den Vorstand für das
Ressort desArmbrustschiessens
der Ehemaligen wurde Sabine
Jutzi gewählt. Sie ersetzt Marion
Berger. Die weiteren Vorstands-
mitglieder – Tamara Gerber, Fe-
lix Bräm, Angela Rittler, René
Steiner, Katharina Cafourek und
Heinz Schürch –wurden für eine
weitere Amtsperiode wieder-
gewählt, wie der Verein in einer
Medienmitteilung schreibt.

VTP-Kassier René Steiner
konnte eine ausgeglichene Rech-
nung für das Vereinsjahr 2023/
2024 präsentieren. Sie schloss
mit einem Ertragsüberschuss
von 27 Franken ab. Daraus er-
sichtlich waren diverse Unter-
stützungsbeiträge für das Progy
– zum Beispiel für die Schüler-
agenden. Sowohl die Jahresrech-
nung als auch der 70-seitige Jah-
resbericht wurden genehmigt.

Neue Beisitzerin soll
MTV-Präsidentin beerben
Rund 50 Mitglieder konnte Prä-
sidentin Marianne Waldspurger
an der Hauptversammlung des
Vereins Mit Thun Verbunden
(MTV) im Ristorante Rathaus in
Thun begrüssen. Im Eilzugstem-
po wurden die Traktanden be-
handelt, wie der Verein in einer
Mitteilung schreibt.

Darunter das Budget, in dem
eine höhere Spende an das Ka-
dettenkorps vorgesehen ist. Ins-
gesamt werden 2500 Franken
überwiesen. «Dies, weil das Ka-
dettenkorps in der nächsten Zeit
grössere Anschaffungen tätigen
will, darunter auch Trommeln»,
heisst es in der Mitteilung.

Die Erhöhung der Spende um
1000 Franken sei zweckgebun-
den, betonte Kassierin Brigitte
Sutter. Und zwar für eine kleine
Trommel, ein sogenanntes Chäs-
li.Auf diesem soll mit einem gra-
vierten Schild auf den Spender
MTV hingewiesen werden.

DasTraktandumWahlen barg
dann in der rund eine halbe

Stunde dauernden HVeine Über-
raschung: Der Vorstand schlug
der Versammlung vor, das Gre-
mium um eine Beisitzerin zu er-
weitern.

Marianne Waldspurger beab-
sichtigt, im nächsten Jahr als Prä-
sidentin zurückzutreten, und hat
in Christine Meister eine poten-
zielle Nachfolgerin gefunden.
Meister ist seit zwei Jahren Mit-
glied des Vereins.Als Beisitzerin
soll sie nun im neuen Vereins-
jahr die Arbeiten und Verpflich-
tungen kennen lernen.

Im Anschluss an die Ver-
sammlung erzählte Karl Simm-
ler anstelle des kurzfristig ver-
hinderten Fritz Wülser im Rah-
men eines Vortrags aus der
Geschichte derThunerKadetten-
kanone.

Die 38. Hauptversammlung
der Thuner Kadetten-Vereins
(TKV) fand im Hotel Aare statt.
Vorvollen Rängenwurde Korps-
leiterThomas Balsigermit einem
Schnupf verabschiedet und sei-
ne Nachfolgerin Sandra Walther
begrüsst,wie derVerein in einer
Mitteilung schreibt.

Ebenfallswurden die Ressort-
verantwortlichen für den
«Täntsch» sowie Social Media
mit Anita Luginbühl und Maxi-
meVögele neu besetzt. (PD/maz)

Vereinemachen sich fit
für die Zukunft
Thuner Kadetten-Wesen In den drei grössten
Vereinen stehen personelle Veränderungen
an – einige wurden schon vollzogen.

Am Gesslerschiessen treffen sich in Thun zahlreiche Menschen. Viele
sind in Vereinen organisiert. Foto: Steve Wenger

Christine Meister wurde in den
Vorstand des Vereins Mit Thun
Verbunden gewählt. Fotos: PD

Sabine Jutzi wurde neu in den
Vorstand der ehemaligen Thuner
Prögeler gewählt.

Insgesamtwerden
2500 Franken an
das Kadettenkorps
überwiesen.
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